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Wirtschaftsfördergesellschaft Vorpommern mbH

Vorbericht zum Wirtschaftsplan 2013

1, Aflqemeine Erluterunqeri
Bezuglich der strategischen und operativen Ausrichtung der Gesellschaft sind für das Jahr
2013 keine grundlegenden Anderungen geplant. In 2011 begonnene neue operative Tatig
keiten wie das Projektmanagement und MaBnahmen im Rahmen der Fachkrafteakquise und
des Zuzugsmarketings werden fortgesetzt. Die in 2011 abgeschlossene Finanzierungsver
einbarung der Gesellschafter gilt fort. Damit 1st em Gesamtzuschuss der Gesellschafter i.H.v.
470 TEUR gesichert.

Die durch die 2011 Landkreisneuordnung entstandene Gesellschafterstruktur stellt sich un
verändert dar:
Gesellschafter Anteile am Stammkapital in %
(seit 4.9.1 1)
Sparkasse Vorpommern 16,67
Landkreis Vorpommern-ROgen 33,33
Landkreis Vorpommern-Greifswald 16,67
Universitãt- und Hansestadt Greifswald 16,67
Hansestadt Stralsund 16,67

Das bestehende Regionalbüro in Stralsund wird nach Auslaufen der IHK-Bezuschussung
zum 31.12.2012 in Abstimmung mit dem Landkreis Vorpommern-Rügen, der der Gesell
schaft eine BOropräsenz im Bereich der Stabsstelle Regionalentwicklung angeboten hat,
fortgeführt. Der taufende Arbeitsvertrag mit dem Berater wurde bis zum 31.12.2013 verlan
gert.

Die beiden seit Ende 2011 / Anfang 2012 laufenden lnterreg-Projektantrage werden fortge
fuhrt über eine Gesamtlaufzeit von jeweils 36 Monaten. Sie wirken sich erheblich auf das
Gesamtbudget aus,

Wie in den Vorjahren wird mit einem neutralen Betriebsergebnis geplant. Es gibt keine Be
reiche und daher auch keine Bereichsplanungen.

2. Erfolqsplan
2.1 Entwicklunq der Ertraqe:

Durch die 2011 neu gefasste Finanzierungsvereinbarung der Gesellschafter besteht welter
hin eirie Grundfinanzierung durch die Gesellschafter i.H.v, 470 TEUR. Dieser setzt sich zu
sammen aus:
Sponsoringbeitrag der Sparkasse Vorpommern 220 TEUR
Gesellschafterzuschuss des Landkreises Vorpommern-Rügen 100 TEUR
Gesellschafterzuschuss des Landkreises Vorpommern-Greifswald 50 TEUR
Gesellschafterzuschuss der Universitäts- und Hansestadt Greifswald 50 TEUR
Geselischafterzuschuss der Hansestadt Stralsund 50 TEUR

Im Rahmen der beiden lnterreg-Projekte MARRIAGE und SB Professionals werden Ertrage
iHv. 209 TEUR erwartet, die durch FOrderbescheide gesichert sind, Die Ertrage setzen sich
zusammen aus EU-Ruckerstattungen für Aufwendungen im Personal- und Sachkostenbe
reich der WFG sowie im Falle des MARRIAGE-Projektes, in dem die WFG als Leadpartner
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furigiert, Finarizierungsbeiträge der Projektpartner, Zusätzliche EU-Ruckerstattungen, die
uber die WFG an die anderen MARRIAGE-Projektpartner f1ieIen, sind nicht ertragswirksam.

Wie in den Vorjahren auch sollen durch Kooperations- und Sponsoringprojekte weitere Er
trage erwirtschaftet werden, die in der HOhe den Erfahrungen der Vorvorjahre entsprechen
(20 TEUR). ErfahrungsgemäB konkretisieren sich diese Projekte erst nach Planaufstellung
und teifweise erst im Verlauf des Geschäftsjahres.

Entgelte oder Gebühren werderi nicht erhoben,

Fur das 1 Folgejahr wird mit den gleichen Rahmenbedingungen geplant. Im 2. Foigejahr
wird die Restabwicklung der Interreg-Projekte erfolgen, was zu einer Ertragsreduktion führt.
Im 3. Folgejahr wird eine Ertragslage erwartet, die den Ausgangsbedingungen für die Pta
nung des Jahres 201 1 entspricht.

Entwicklunq der Ertraqe
Bezeichnung 1st Plan Plan Plan Plan Plan

Ii! IIftUIt! IIiit 1iIT! 1I!
(1. Folge- (2, Folge- (3. Folge

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) jahr) jahr) jahr)

Sonstige betriebliche Ertrge 520,5 767,0 699,0 690,0 550,0 500,0

2.2 Entwicktunq der Aufwendungen
Aufwendungen bestehen im Wirtschaftsptan uberwiegend in Form der Personalkosten und
der sonstigen betrieblichen Aufwendungen. Auch bei den Aufwendungen nehmen die Inter
reg-Projektkosten einen nicht unerheblichen Sachkostenanteil i.H.v. 165 TEUR em.

Im Verlauf des Geschaftsjahres werden wie in den Vorjahren auch Projekte entwickelt und
umgesetzt werden, die aus zusätzlichen Fremdmitteln finanziert werden. Diese sind zum
Zeitpunkt der Planaufstellung aber noch nicht konkret bestimrnbar und somit weder ertrags
noch aufwandsseitig erfasst.

Die laufenden Kosten wie zum Beispiel Mieten, Kfz- und Reisekosten, BOroausgaben usw.
wurden auf Basis der Vorjahreserfahrungen angepasst.

Nachfotgend werden einige erganzende Hinweise zu den Aufwendungen in ausgewahiten
Einzelpositionen benannt:

— Personalkosten:
Im Wirtschaftsjahr 2013 sind keine personeiten Anderungen ggO. dem Vorjahr geplant.
Die ErhOhung der Personaikosten resultiert aus der ganzjährigen Besetzung der Marke
ting- (in 2012 erst ab Aprit besetzt) und der Projektmanagementstette. Die Vorschau der
Folgejahre beinhaltet eine jährliche Gehaltssteigerung urn 2% pauschal vorsorglich. Auf
wendungen für Attersteilzeit entstehen weiterhin nicht. im Verlaufe des 2. Fotgejahr ist
die zeitlich befristete Projektrnanagementstelte nicht mehr besetzt, daher komrnt es hier
zu einer Reduzierung des Personalkostenaufwandes.
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Entwicklunq Personalkostenaufwand
Bezeichnung r 1st Plan i Plan Plan Plan Plan

2011 2012 2013 2014 2015 2016
1 Folge- (2 Folge- (3. Folge

(Vorvorjahr) (Vorjahr) PIanjahr) jahr) jahr) jahr)
Personalaufwarid 323,8 366,0 370,0 377,4 355,0 326,7
a) LOhne und Gehalter 262,4 302,5 305,8 311,9 293,4 270,0
b) Soziale Abgaben und Aufwen
dungen für Altersversorgung und
uy____ 61,4 63,5 64,2 65,5 61,6 56,7

— Die Aufwendungen fur Vermarktungsausgaben in den Bereichen Messen, Broschuren
und lnformationsmaterial sowie PR und Anzeigen werden 2013 ggu. der aktualisierten
Planung 2012 verringert, da die Forderung durch die IHK zu Rostock entfällt und bisher
noch keine Kompensationsmittel eingeworben werden konnten.

— Aufwendungen fur freiwillige, nicht durch den offentlicheri Zweck Wirtschaftsforderung
abgedeckte MaBnahmen sind nicht geplant.

— Entsprechend dem beschriebenen zeitlichen Verlauf der lnterreg-Projekte verringern sich
die betrieblichen Aufwendungen in den Folgejahren.

Entwicklung sonstige betrieblichen Aufwendun en
Bezeichnung 1st Plan Plan Plan Plan Plan

Zih1I Fihil mii liJP4Ii IIMII1 Ici
(1. Folge- (2. Folge- (3. Folge

(VorvoTjahr) (Voijahr) (Planjahr) jahr) jahr) jahr)
Sonstige betriebliche Aufwendun
gen 138,8 389,3 318,5 303,1 186,5 164,8

Der Abschreibungsaufwand verringert sich ggu. dem Vorjahr (aktuatisierte Planung) ge
ringfugig, da keine Neubeschaffungen von Anlagegutern geplant sind, Anderungen der
linearen Abschreibungsmethode sind nicht geplant.

— Alle weiteren Einzelpositionen verändern sich nur marginal.

3. Finanzplan

Bezeichnung st Plan Plan Plan Plan Plan

(1. Folge- (2. Folge- (3, Folge
(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Plarijahr) jahr) jahr) jahr)

Mittelzu- I Mittelabfluss aus laufender
Geschäftstatigkeit 29 12 11 10 9 9
Mittelzu- I Mittelabfluss aus der lnvesti
tionstãtigkeit -8 -15 -5 3

k
Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Finanzie
rungsttigkeit 8 0 0 0 0 0
Finanzmittelbestand am Ende der Pen
ode 100 97 103 116 120 124

Die Mittelflusse resultieren im Bereich der laufenden Geschãftstatigkeit aus den Abschrei
bungen, einer angesetzten Pauschale für die Ersatzbeschaffung von GWG-Ausstattungen
und für das Jahr 2014 aus dem Restwert-Erlôs des dann zum Verkauf geplanten Dienstwa
gens. Finanzierungstätigkeiten sind weder für das Plan- noch für die Folgejahre geplant.
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Die Liquiditätssicherung erfolgt uber die sehr gute Eigenkapitalausstattung und das stabile
Kassenguthaben. Em Teil des Anlagevermogens 1st seit Jahren in einem Geldmarktfonds
angelegt. Fur die Interreg-Projektausgaben erfolgen Vorauszahlungen der Partner, die an
stehende Projektausgaben absichern.

Kredite, auch Kontokorrentkredite werden aullerhaib des Leasingvertrages für em Fahrzeug
nicht in Anspruch genommen.

4, lnvestitionsubersicht
Im Wirtschaftsjahr 2013 sind keine Neubeschaffungen geplant.

5. Stellenubersicht
Verãnderungen im Stellenpian sind nicht geplant (siehe auch unter 2.2 Personalkosten).

6. Entwicklunci des Eigenkapitals
Veränderungen des FInanzmittelbestandes oder des Eigenkapitals sind nicht geplant. Weite
re Erhohungen des Stammkapitals sind ebenfalls nicht geplant. Da für das Wirtschaftsjahr
sowie für die Folgejahre neutrale Betriebsergebnisse geplant werden, verändern sich auch
der Gewinnvortrag und Jahresüberschuss nicht. Rucklagen werden nicht geplant. Rückstel
lungen erfolgen im üblichen, gesetzlich vorgeschriebenen Umfang.

7. Wesentliche Vertrqe
Alle bestehenden Vertrge liegen unter 5% des Gesamtaufwandes. Die bestehenden Miet
und Dienstleistungsverträge sind mit ublichen kurzfristigen Kündigungsfristen versehen, so
dass es keine längerfristigen Bindungen oder Verpflichtungen gibt.

8. Darstellung der Finanz- und LeistungsbezmehunQen zu den kommunalen
Gesellschaftern

Zu den einzelnen Gesellschaftern bestehen über die aktuelle, zwischen den Gesellschaftern
im Jahre 2011 abgeschlossene Finanzierungsvereinbarung und der ebenfalls erneuerten
Sponsoringvereinbarung zwischen der Sparkasse Vorpommern und der WFG Vorpommern
hmnausgehend keine gesonderten Finanz- oder Leistungsbeziehungen.

Greifswald, 06.08.2012

2zz_
Roif Kammann
Geschäftsführer

4
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Zusammensteflung für das Jahr 2013
für

Wirtschaftsfördergeseuschaft Vorpommern mbH

Gernäf3 § 5 Abs. 1 Nr, 2 der EigVO MV i.V.rn, § 64 Abs. I der KV MV hat
de GeseUschatterversammking

durch Beschiuss vorn 2808.2012 den Wirtschaftsplan

für das Wirtschaftsjahr 2013 festgestellt:

Es betragen

1. rn Erfolgsplan in TEUR
die Ertrdge 700.0

- die Autwendungen 700.0
- der Jahresgewinn 0,0

der Jahresverlust 0,0

2. rn Finanzplan
der Mitteizu-/Mittefabtiuss aus laufender Geschâftstdtigkeit 11.0

- der Mitteizu-;Mfttelabfluss aus der nvestitionstãtigkeit -5.0
- der Mittefzu-.MitteabfIuss aus der Finanzierungstätigkeit 0.0

der Saldo aus der Anderung des Finanzrnittelbestandes 6.0

3. Es werden festgesetzt
- der Gesamtbetrag der Kredite für nvestitionen und

Invesnfionstorderungsma13nahmn aut 0.0
- davon für Umschuldungen 0.0

- der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermdchtigungen auf 0.0
- der HOchsfbetrag aller Kredite zur Liquiditatssicherung 0,0

4. Die Stellenübersicht weist 7_ Steflen in Vollzeitäquivatenten aus

5. Der Stand des Eigenkapitals
betrug zum 31.12. des Vorvoljahres 153.0
be1rdg1 znrn 31 12 des Vnrahres voraussfch1llch 153.0

- betrãgtzum 31.12. des Wirischaftsiahres voraussichtlich 153.0

6. Die rechtsaufsichtliche Genehmigung wurde erteilt am

Ore, Datum Unterschrtt des gesetzncOen Ver1retei&.
..

2) beschiieBendes Organ
Nummer 10 des Finanzpans
Nnmmer 19 des Finanzpians
Numrer 24 des Finanzpans
Numme 25 des Fnanzns
‘j 2’e9fl Genenmgnnn etorde’..ch
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Erfolgsplan
für

[Wirtschaftsfördergesellschaft Vorpommern mbH

-in TEUR
Bezeichnung 1st Plan Pan Plan Plan Plan

2011 2012 2013 2014 2015 2016
Vorvorjahr’ Vorlahr, Pian.jahr 1 Fogejnhr1 2 Foqejahr) 3 Folgejahr

1. Umsatzerlöse
2. Erhohung oder Verminderung des

Bestands an fertigen und unfertigen
Erzeugnissen und Leistungen

3. Andere aktivierte Eigenleistungen
4. Sonstige betriebliche Ertrage 5205 767.0 699,0 690.0 550.0 500,0
5, Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-. Hilfs- und
Betriebsstoffe und für bezoqene Waren

b) Aufwendungen für bezogene
Leistungen

6. Personalaufwand 323.8 366.0 370.0 377.4 355.0 326,7
a) Lähne und Gehdlter 262,4 302,5 305,8 311.9 293,4 270.0
b) Soziale Abgaben und Auendungen
für Altersversorgung und Unterstützung

61,4 63.5 64.2 65,5 61,6 56,7
davon für Altersversorgung 2,6 2,7 2.8 2,8 2,8 2.8

7. Abschreibungen auf 8,8 12,0 11.0 10.0 9.0 9,0
a) immaterielle Verrnogensgegenstande
des Anlageverrnogens und Sachanlagen

8.8 12,0 11,0 10.0 9,0 9,0
- davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB

- davon nach § 254 HGB
b) Vermögensgegenstande des
Umlaufverrnogens, sowed diese die rn
Unternehrnen üblichen Abschreibungen
überschreiten

- davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB

- davon nach § 254 HGB
8. Ertrdge aus Auflosungen von Son

derposten nach § 21 Abs. 4-6 EigVO
9. Konzessionsabgabe

10. Sonstige betriebliche Aufwendungen 138,8 389,3 318,5 303,1 186.5 164,8
1 1. Ertrdge aus Beteiligungen

- davon aus verbundenen Unternehrnen

12. Ertrdge aus anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlageverrna
gens 0,9
- davon aus verbundenen Unternehrnen

13. Zinsen und dhnliche Ertrdge 0.2 0,8 1.0 1.0 1.0 1.0
- davon aus verbundenen Unternehrnen

14. .Abschreibungeri auf Finanzaniagen und
auf Wertpapiere des Urnlaufverrnbgens

15, Zinsen und ãhniiche Auftvendungen 0.8 0.1 0.1 0.1 0.1 0.1
1. - davon_an_verbundene_Unternehrnen

16. I. Erebnis der gewOhnlichen ii
Geschdftstàt;gkeit 49.41 O.4j 0,4 0.4 0.4 0.4
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Bezeichnung 1st Plan Plan Plan P1 n P1 n

Ii 12 4 0
(Very rj h (V rj hr) (P he (1 et j hr) Fet h ) eg hr(

17. Ertrage aus Gewinngemeinschaften,
GewinnabfOhrungs- und
Teilgewinnabführungsverträgen

18. Aufwendungen aus VerlustObernahrne

19. AuRerordentliche Enrage

20. AuRerordentliche Aufwendungen

21. AuRerordentliches Ergebnis

22. Steuern vom Einkommen und vom

Ertrag

23. Sonstige Steuern 0,5 0,4 0,4 0,4 0.4 0,4
24. Jahresgewinn I Jahresver!ust 48,9 0.0 0.0 0.0

vorgesehene

Behandlung des Jahresgewinns oder Behandlung des Jahresverlustes

Betrag Betrag

Verwendung in TEUR Verwendung in TEUR

a) zur Tilgung des Verlustvortrages a) zu tilgen aus dem Gewinnvortrag

b) zur Einstellung in Rucklagen b) aus dem Haushalt der Kommune durch

Gesellschafter) auszugleichen

C) zur Abfuhrung an den Haushalt der c) auf neue Rechnung vorzutragen
Gemeinde_(Gesellschaften

d) auf neue Rechnung vorzutragen

Für Unternehmen in Privatrechtsform:

bei Gewinnabführun an bzw. Verlustausctleich durch meh ere Gesellschafter:

Gesell
schafts- Betrag in

Gesellschafter anteile in % TEUR
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Finanzplan
fur

I Wirtschaftsfordergesellschaft Vorpommern mbH

-in TEUR
Bezeichnung 1st Plan Plan Plan Plan Plan

2011 2012 2013 2014 2015 210
(Vorriahr (Vorjahr) (Plavlhr) (1 Folqejahr) 12. Fnlgvjvhri (I Folgnjahñ

1 Periodenergebnis vor aulüerordenflichen Posten

49
2 Abschreibungen (*)/Zuschreibungen (-) auf

GeqenstInde des Anlagevermögens 9 12 11 10 9 9
3 Aufldsunq (-)!Zuschreibungen (a) auf Sonderposten

zurn Anlagevecmögen

4 Gewinn (-(Nerlust (ni ann dern Abgang von

Gegenstdnderi den Aniagevecmogens

5 Sonstige zahtungsunwirksame Aufwendunqen

und Erfrdge f-f
6 Zunahme )lAbnahme (a) der Vorrdte, dec

Forderungen sun Lieferungen end Leistunqen

sowie andecer Aktiva. die nicht dec Investirions

odor Finarizierungstatigkeit zuzuordnen ninq -20

7 Zunahme )-f/Abnahrne f-f dec Rbckstellungen

5
8 Zunahme (*)/Abnahme (-) dec Verbrndlichkeiten

aus Lieferungen end Leistungen sowie anderer
Passiva, die nicht dec Invesfitionn- odor
Finanzierungstdtigkeif zuzuordnen end -14

9 Em- (a) end Auszahfungen (-) ass
aufferordentlmchen Posten

10 Mittelzu- I MitteIabfIus aus laufender
Geschaftstätigkeit 29 12 1 1 10 9 9

11 (+) Einzah)ungen aus Abgdngen von
Gegenstdnden den Sachanlagevecmogenn arid den
imrnatermelten Anfagevecmdgenn 8

12 f-f Auszahfungen für Inventitionen in dan
Sachanlagevermdgen end das immatenefle
Anlagevermdgen -11 -15 -5 -5[ -5 -5

13 ( I Einzahlungen aun Abgangen von

Gegenstdnden den Finanzanlagevermdgenn

14 f-f Aunzahfungen fOr Investitionen in dan

Finanzanlagevermdgen -1
15 () Einzahfungen aufgcund von Finanzrnittelanlagen

mm Rahmen dec kuczfcintigen Frnanzdisposition

16 (-) Auszahfungen aufgrund von Finanzmiftelanfagen

mm Rahmen dec kuczfcistigen Finanzdinposifion

17 (a) Einzahfungen aus Sonderponten zum

Anfagevecmdgen 4
davon a)

empfangene Ecfcagnzunchüsse

bi Beitrage end einmafige Entgelte

Nutzungnberechtigfec

18 f-f Auszahfungen aun dec RUckzahlung son

Sonderposten zumAnfageverrrrogen

19 Mittelzu- I Mittelabfluss aus der

Investitionstdtigkeit -8 -15 -5 3 -5 -5
20 iEinzahfungen ace Eigenkapitafzuführungen

12
21 i--Auszahfungen a de Gemende Abfdhrunq ass

Gewnnen 0cc sigenkaptal

22 Enzahlsngen ass nor Aufnahme son

In aestnionskcedifen end dec Begebi-ig von

Anlehen

23 (-i Auszah)ungen aus dec Tilgs a son Anfeihen and
insesfitionskredifen

24 Mittelzu-IMittelabffuss aus dec
Fmnanzierungstfftfgkeit 8

25 Zahlungswicksarne Vechnderung des

iFnanznnitfeibesfan:ds
F(Samcne sun Ziffer 10. 19, 241

-3 9 13 1
— 4

26 l)-l 2Vec.hseikucs- and b•eweniunanbedingte
)Andenun.nen ds Fin:anzrnrittelhesrands

2?- Finanzmittetbestand am Bode nor Periode -
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Fehlanzeige!!!

Ubers icht

Uber die aus den Verpflichtungsermáchtigungen in den einzelnen Jahren
voraussichtlich fállig werdenden Auszahlungen

davon davon dOr davo.
Vorjahre’ und Planjahr uahlungswflksarn rn I zahlungswlrksam fm 2. zahungswI ksarn mm 3. zaflungswmrksam fl

VerpfUchtungsermdchtlgungen (VE’en Folgejahr FOlgejahr foIgejafl wemteren Folgejahrerm

-_____ I ____ —________________

________________________

mm TEUR

rujs rn %irtschaftsjuhr 20 .---.-----__________

:::::h1t
rn Plarrjarsr 20

achschtUch: Gesarntbetru9 der Kredde fOr
nuesOtiones ursd nvestOonsfdrderungsmattnuhmen
rn jewedgen Jaht

Juvun fur zahtungswnksam werdende
Oerpthchtungserrnachtigungen

Es sind 5 chronu-ogocher Reihenfotge atte Wotschaftsjahre aufzufohre, n denen ‘e’pfiichtongs
errndchtagungen veraeschFagt warns. ass dares nansprucbnahrne Auszah:ungen rn Fuigejahren hUg werden

Anz..-geboe st die Horse icr tarsac-SOn ergegangererr Verpchturrgssrrracntgungen
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SteUenübersicht
für

I Wirtschaftsfördergesellschaft Vorpommern mbH

Ifd. Nr. Bezeichnung der Stefle Anzahl und Tatsächliche Anzah und Bernerkungen
Bewertung im Besetzung am Bewertung im

Vnrjahr 3fl flA ties PIani’hr

Als vorüberQeend beschatigte geter Aeitrenmer. deren Denstestung auf insgesarnt hochstens seons Monate rn Jabr begrenzt st.


